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A»ös6)ließeude Privilegien.
L<,S Mmiiiernlm fur Handel nnd Vl'lk>ülviltl)'

sch.if: hat l,li1,slfl'ends Prioilrgien trlheilt:
Am IN. Sspll-ll,l>rr 1864.

1. Den: Hnlinuui Mansch in Wien. Wilton,
Mnl'I^asse Nr. 1. auf die ErfinDnng ciacuthiimlicher
Fl,ßl)0!?c!,'Gl^ü^'asst für die Dancr Eincs Iahrcö,

Am 14. Sspttml'cl Ü8l)4. '
2. Dem All'erl Gasc n»d A!fo„ö Cdareonncl

Veide O^tlkcl <il P^iris ( Veuollmäckli^lcr Oök.n
Kr!in,,r, Fkiinslhäuolcr iü W>cn, Sladi. Oradrügasse
?l'r. 7) , .ins Verl'tsscrnügen i» rer ClX'strnclioil phc>-
tl)gl!)rh!schrr Ol'i'slliuc für l̂ ie Dainr uo» fmif Jahren.

3. Dlm Hül'sN Vilosrm.iü!!, k. k, ^icnlen.inl
ii, Pcnsion i,l VN^ii. NsUl'.ni. 'plir^'ssc Nr. 5)0. auf
Vctt'lsiVriiii^u ftion' lliücrin N. Au,i!,ü 18(>Z priui»
legirlen No^cl^cr für oir D^ui-r E,»eö Iadrc^.

4- Ts>n I^lui"» G.c>lg Pl'PP Z'lhu.nzt und
bcss'U Oalliii Vlirblna Pc'pp in Wir». Sla l t , Vc'̂ >«
ucrgassc Nr. 2, auf cine Vnlisssrrulig Dcö Ana.
ll'cri» > Mnnt'lvasserö für die Daucr Eiinü Iabicö.

:">. Dein '̂eo K.ilis.l', Handluogobnchlxillrr i»
Wi l „ . Mlniahils, Drcil'iifcisen^ss!! Nr. 7. .nif dir
Eifmdlüiq uoii Wol)»u»^s - Aüluodi^iiiiliötafsl», unter
dsr Ve:isn»u>iH „Nalisch^ erstcr W'cinr W^hniili^c!-
aüzci^ll". für die Daucr Einc»ü I>U)reö.

l» DlM sichln! Szal'D, Sckui'irmach.-r. imp
Paul Äl-Hlcm,,!. Schloss, rmeilles, Vcii)«' zu S;egsb,i,
i» U,i^arn. auf die Elfixduu^ riuer Sch!n"i!sch!aq!na<

, sliiinc ^iir Erznlguu^ oou echls», l'iöln-r l'I^ö >n lttlst
'Hai!l>ral'fll verfcrli^lcu Acsshschmire für dic Daucv
Von vier Iah^n .

Aiu 15>. Scl'!rml>cr 1864,
7. 3cm Ioscpd Cäscr K»Ika .ju», zi> HcriialS

bel Wien, ans dir Erfindung ei,irr wlisscrdichlcn 5?e-
derlack» Wichse flir die Daurr Elncö Iayrrs.

Am 1(>. Ssplcml'er 1864.
8. Dcm IDssph Müyll'alisll. l'ür^l. MclaUricchs.

ler in W>s", Ioslphss.idl, Tigrr^assc N>'. 24. auf
ei„e VerlK-sssrun^ a» ds,n Vienncr und au drr Voi-
lichlu»^ ,̂ ur Füllu»^ dcr Pc'rolcum - hampln für dls
DlNicr EiusS Ial,,rr^.

Dic Pririlf^iü'mö > Vcschseibnngcn. drnn Gchcim.
hallni'sj aügssuch! wlirl'k, l'csii'deu sich im f. f. Pri«
Viv ien. Archive iu Allfl'clrahrnu,i lind jcuc z" Nr,
3. !) und 8. dcrc» Gchrimhaltuuzi nicht aufsucht
wurde, können dascll'si vou Jedermann sil^csckti,
wcidcu. '

Das Ministcriunl snr Handel »nd Volksivirlh.
slt'aft Hal nachslcdcndc Priuilcgisn vc l lä l l^N:

Am 10. Slpllmbcr 1864,
1. Das dsm Kar! Spillcr auf lin«' Vll'l'csss,

rui,^ au dcr Schnncrv^rrichluug für Mcnl'ahn-Wa»
Nruachft». uuIn'N! 4, Lcptl>ml>lr 18<!3 siibcille alls«
schlisprndc Privilegium auf die Dauer rcö zwlilin
Iahl ls.

2. D.'s dim Franz Coignel auf rie Elfiudnng
von Apparaten zur Alifclligxn.i ein.ö tigeuthümlich
^ll uerwent'eiirll! plasüschc» Mörtels. a.ei>aunt „Vcton
Coignel", untclm 17. Sepl,ml'cr 1863 crtl,'eillc aus«
schlifßeuoc Plivilca.il:m auf die Dauer res zweiten
Jahres.

3. DaS dlin Emil Te^er auf rie Erfindung ei-
nes in Ei» Stück zuiami'icu.i'setnn eI'c!lc»'Magnltl>
scheil App.naieS. »lnltlln 1 l . Slpltinber !8<>1 eily<l!lf.
seithn' an Dr. Wilhelm Gollmann üderliagene aue-
schliesteudc PliUllegium <,uf tie Dauer t>cö '.'ilitcn
uno füufle» Iahieö.

4. Das dem Karl Simeons ui.d Comp. aus
eine Vel'lsseruna. in der Elzenzinng der G^'tme.
ullterm 3. September 1863 crthlillc aneschlicstendl
Pri'oilc^iim auf rie Danrr des zwcül!, I, 'hll i l .

Am 15. September I864.

5. Das dem Hcrdinand Karl Philippson aui
cic Etfiüdlli'g cilur c>oppsltll'ilscil0ll! Pll,»ps, unterm
20. Slplemdcr 1862 erth,iile. seither au G, Sig!
iN'erlrn.ienc auöschllcßenl'e Privilegium ans di, Dauer
reö drillen, uicrtel, und fünfien Ialires.

6. Das dem Ludwig Schwaizlopf auf eine
'iHerl'lsssluu^ der sogenannten Uniuclsal'Schr.nidcN'
Schlüssrl, nlUerm 19. S'plcmt'cr 1863 ertheilte auö>
schüeLendc Priuilca/um aus die D^ucr lcö zweite»,
dritten ul!d vierten Iahrei».

( l—2) Nl. 75!)!).

Klllldmachlmg.
Nachdem dcr Post^^rkehr mit Russisch,

polen wieder hergestellt ist, so können laut
hohen Handels'Ministerial-Erlasses vom 2tt,
u. M. , Z. l5,7^j—:zl)l?, Geldsendungen nun
mehr wieder anstandslos nach jenem König-
reiche angenommen und abgefertiget werden,

K. k. Postdirektioi, Trieft am 4. Dezem-
ber l « 0 l .

Kleien - Verümf.
?l m l!>. I ä n n e r I^il.',, Volmiltags

»tt Uhr, werden in dcr hi.'sigen k. k. Verpflegö
Magazinskanzlci <'i!-c-n :t:̂ 7, Zentilcr Koin-Kllic'»,
sammt Koppicht in kleineren Parlhi-,, von 5,
bit, N» Zentner g?gcn gleich daare Bezahlung
lizitando veräußert werden, was hiemit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

K. k. Verpsiegs. Verwaltung
i?aidach am 27. Dezember ltz<j.l.

(7-^)

Kundmachung.
A m l l< J ä n n e r ««<i5», Vormittags

ll) Uhr, wird in der hiesigen k. k. Verpflegs«
Magazinskanzlei cine mündliche Verhai'dlung
wegen Ermittlung deö Mahl« und Mühlfuhr-
lohncs fur die Zeit vom l . März Ittt».', bis
Ende Februar l t t i l i ! stattfinden.

Die in einem Jahre zu vermahlende Brod«
frucht wird in l-irc:» 2^W<) Metzen bestehen.

?lls Konkurreitten werden nur Mi'ihlenbel
sitzer und Pächter zugelassen.

Uiiternehinungglustigc haben ein bezirks»
amtliches Zertifikat über ihre Solidität und
Unternehmungssähigkeit, dann über die Entfer-
nung ihrer Mühle von Laibach beizubringen.

Die' übrigen Bcdingnisse können täglich
wahrend der AmtSstunden in der hiesigen k. k.
Verpstegs - Magazinskanzlei eingesehen weiden.
K. k. Mllitclr-Verpflegs-Magazins-Verwaltung.

'̂aibach am '^7. Dezember l ^ t t i .
(13-2)

Pferde-Verkauf.
Den S « . d. M . , Vormi t tags

halb Riß Uhr, werden am Hauptwach-
platze zu Laibach 3 4 Stück lefektuose
k. k. Dimstpftrde lizitando verkauft, wozu
die Kauflustigen eingeladen werden.

Von der k̂  k. Feld-Inspektion Nr. 2.
Laidach am 8. Jänner Ikll5.

(l6-l) Nr 42.

Kundlnachung.
Die schriftliche und mündliche Prüfung

der am k. t. Laibacher Gymnasium angemelde-
ten Prioatisten wird für das I. Seinester ltzl>5
am

22. und 23. F e b r u a r
um 8 Uhr Vormittags abgehalten wnoen.

I n Folge h. Untcrrichtä^Minist.- Erlasses vom
!) Juni ltt7»tt, Z. l)ll5»'.t, haben sich die be-
züglichen Schüler katholischer Religion vor
Ablegung drr Piivatprüfung mit einem Zeug«
nisse darüber auszuweis.n, daß sie den Reli-
gionsunterricht von einem hiezu vom hochw.
f b, Ordinariate ermächtigten Priester erhal-
ten und die Pflichten bezüglich der religiösen
Uebungen erfüllt haben.

K. k. Gymnasialdnektion Laibach am 9
Jänner lHll>">.

^M^- 3ntessigmzblalt zur Laikacher Zeitung. ^^
(39—l) Nr. «:l:l7.

Crekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Landesgerichte

Laibaä) wiro hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des .hin,

Josef Rebol die exekutive Ver-
steigerung der dem Hrn. Johann
Porenta gehörigen, gerichtlich auf
552:j si, öst. W. geschätzten, im
Gilmdl'liche der Blschlmi Herrschaft
Pfalz Laibach «ul) Urb.-Nr. 5,vor^
kommenden, in der St . Peter6-Bor-
stadt «»!) Conöcr.-Nr. 4» gelege-
nen Realität bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungstagsahungcn, und
zwar:
die erste auf den

:w J ä n n e r ,
die zweite auf dcn

27, F e b r u a r ,
und die dritte auf den

27. M ä r z l, I . ,
jcdeömal Vormittags um !> Uhr,
im Nalhssaale dieses k. k. Landes'
gerichtes mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dasi die Pfand-

lealitat bei der ersten und zweiten
F'-ilbictung nur lim oder über den
Schahungs!v.rth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Lizitationsbcdingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Lizitant vor
gemachtem Anbote ein lOA Vadium
zu Handen derLizitations'Commission
zu erlegen hat, sowi»' das Schahunys-
protokoll und der Grundblichsextrakt
können in der dießgerichtlichen Negi
stratur eingesehen werden.

Laibach am:l l . Dezember l8tt^.

(50 — 1) Nr. 2177.

Erinnerung
an Josef Turk von Stroitsch bei

Osivniz, im Bezirke Gottschee.
I n der Rechtssache des Franz

Fortuna von Gottschce, durch Hrn.
Dr. Wenedikler, wider Josef Turk
von Stroitsch bei Os oniz, im
Bezirke Goltschee, ist dem Lehtern
wegen seines unbekannten Aufent
Haltes zurEmpfangnahmcdeö wechscl-

gerichllichen Zahlungsauftrages vom
23. November l«U4, Z. »l^tt, ob
52 si. c «. o. Herr Dr. Rosina
aus Nenstadtl als (',ll'l»lcil- u<l
.->l:l„,l, bestellt worden, an welchen
auch die weiteren einschlägigen Er-
ledigungen ergehen werden

Dessen wild der Geklagte wegen
allfalliger eigener Wahrnehmung
seiner Rechte hiemit verständiget.

K, k Kniögericht Neustadtl am
3 l . Dezember lttli-t,

(23—3) Nr. «5l7,

K o n k n r s
über das Vermögen der Frau A l o i-
sia v. G a r z a r o l l i , Inhaberin
eines Gast- und Greisjlereigewerbes

zu 'Adelsberg.
Vom k. k. Vezirksamte Adelsberg,

als Gericht, wird durch gegenwärti-
ges Edikt bekannt gemacht:

Es sei auf Grund des Güter-
abtretnngsgesuckes <!« p l ' ^« . 3 l ,
Dezember l8tt^,Z l»5»7,derKonkulö
über das gesammte bewegliche, und

das in den Kronländern, wo die
Zivil - Iurisdiklionsnorm vom 2U.
November lK5,2 gillig ist, unbeweg-
liche Vermögen der Frau Aloisia
v. Garzarolli, Inhabeiin eiüls Gast-
n»d Greißlereigewerbes zu Adelsberg
«llli Haus-Nr. 7^ von />mtswegen
eröffnet, und der hiesiqe k k. Hof.-
und Gerichlsadvokat Herr Dr Jo-
hann Bu<'ar als Konkursmasse
Vertreter, sowie Herr Karl Premrou
auS Adelsbelg als interimistischer
Velmö'gens .- Verwalter aufgestellt
worden.

Es wird daher Jedermann, der
wider gedachte Kridatarin irgend
eine Forderung zu stellen berechtiget
zu sein glaubt, hiemit erinnert,

b is 28. F e b r u a r l««5
die Anmeldung in Gestalt einer förm-
lichen Klage wider genannten Ver-
treter bei diesem Werichte so ge,
wisi einzureichen, und in derselben
nicht nur die Richtigkeit seiner For-
derung, sondern auch daö Recht,
kraft dessen cr iu diese oder jene
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Klasse gesetzt zu werden verlangt,
zu erweisen, widrigens nach Ablauf
dies.r Frist Niemand mehr gehört,
und Diejenigen, die ihre Forderung
bis dahin nicht angemeldet haben,
in Rücksicht ihres Konkurs-Vcrmö
gens ohne Ausnahme auch dann abge»
wiesen sciu sollen, iveun ihnen wirk
lich ein Kompensationsrechl gebührte,
oder wenn sie auch ein eigenthümli-
ches Gut aus der Masse zu fordern
hatten, oder wenn ihre Forderung
auf ein liegendes Gut des Vcrschul»
beten siä'.ergcstellt wäre, daß also
solche Gläubiger, wenn sie etwa
in der Masse schuldig sein sollten,
die Schuld ungeachtet des ihnen
zustehenden Kompens^tions-, Eigen
lhums' oder Pfandrechtes abzutragen
verhalten werden würden

K. k. Bezirksamt Adelsberg, als
Gericht, am H l . Dezember ltttU

Knratorsbestellung.
Von dem k. l. Pezirkeamte Planiua.

als Gericht, wird brfauiu qcu,acht, d.N'
dcr fi',r Mathias Gasparuzb bestimnus
Tabularbeschcio dro. 15. Juni 1864.
Z. 1454. bctrcffcud die Umschreibung
d.r Rcalilät >ul> Urb.Nr, 111 <"l Tl'ur».
lack auf dcu Nalneu dcr Agues Krajuzb, rc»
der Aul'culball dcs Obigen unbclauut
ist. dem für ib» als ^urnll»!- «<! »olmn
auf^rslclllcu Herrn Albert Ritter von
Höffcr». k, k. Notar in Planiua, zuge»
stellt wordcn sci.

K. k. Bezirksamt Plaulun, alg Gc»
richt, am 9. Dezember 1864.

(2499—3) Nr? 6015?

Knratorsbestellung.
Von dem k. k. Vczirkscimle Tscher-

nembl. als Geliebt, wild biemit bekanui
gemacht, d.iß der M'bckanul wo btfiüd»
lichc» Barbara Blut von Tscheriu'nil'I
Hcrr Jobau» Sklil'iz vou Tscheiueu,!'!
als Kurator «<l liclui» bestellt, nî d daß
dcmsclben uuler <3i»em der wider die gc»
nanule in dcr Erckulicnafache der Herr»
schafl Tlcherucu'l»! durch Hrn . Dr, Prcuz
pSlo. 16 fi. 40 kr. <!. «. <>'. erfiosscu,'
lxclutivc Euplllutalililaliousbescheld vom
1. Lcplcmbcr 1804. Z. 3344. zugestelll
wurde.

Wovo» Barbara Blut zur Nahrung
idler Ncchtc vcrstäudigct lviid.

ss. k. Bczi,k^amt Tscheruembl. als
Gericht, am 26. November 1864.

( 6 - 1 ) Nr, 6895.

Dritte
erekntiveFeilbietlmg.
Von dein f. k. Bezirksamte i!aas,

als Gericht, wird hiermit bekannt ge>
macht:

Es seien in der Elekutionssache des
Jakob Pelrizb uo» Markovz, Machlha»
ber der Agues Pctrizb von dort, gegen
Ioscf Slerlc vo» Igcndorf iiolo. 220 fi,
c-. .«. l-. die mit Bcscheio ddo. 7. Olio»
bcr 1864. Z. 5249. auf den 24- De.
zembcr 1864 und 24 Jänner 1865
angeordnet gewesenen zwei elsten Feil
bielungcn m>t dem als abgehalten an<
geftbcn worden, daß die dritte F'-ilbie»
tnng auf den

24, F e b r u a r 1865,
uorginommeu, uud dabei die Realität
„ölhlgc»fa!is cilich liuter dem Schähuugs
werthe ucräußcrt wcrdcu wird.

ss. k Bezirksamt ^'aas, als Gericht.
an» 17. December 1664.

' (7'—1)" Nr". '6970,

Erekutive Fcilbictung.
Von dem k. k. Bezirksamt? '̂aas.

als Gericht, wird hiemit bekannt gc,
macht:

Es sci ülicr d.is Însnchcn dcr k. f
Finanz. Prokliratnr in l'aibach, glge»
Andreas Ptittr»oN von Ncurorf wege»
scbnlo! '̂-,, Mssscnsliftlil'gs « Kapitals pr,
105 fi. öst. W. o. -.. c. in die cfcku
live öffentliche Ver^cigtrung dcr. t?cm

Lehtern gebörigen. im Grundbuche Pfarr-
bofi,iloe Ol'lak Neltf. Nr. 12 voikom.
meurcii RraÜlät im gerichllich lrlwdcinn
Lchäpuügswsllhe von 990 ft, öst W
glivillisset. und zur Vornahme dersllbeu
die exelntii'tll zeilbietuugs'Tagsahllngrn
auf den

4, M ä r z .
4. A p r i l und
4. M a i 1865.

l'sdtömal Vormittags um 9 Udr, m dcl
Amtskanzlel mit drm Anhange best nn»!
worden, daß die feilzubietende Nealüäl
uur bei der letzten Fcilbieluiig anch uuttr
c>em Schäßungstverlhc au den Mem-
dielenden lüutslügeglbeu werde.

Das Schäpun^sprotokoll. der Grnul-
l>uchöcxtrc<kl nud die Lizitatioüöbedmgüisjc
köi'ueu bei diesem Gerichte in den gen'ohi!«
lichen Amleslilud.il eiuglsebeü werde»,

K. k. Bezirksamt ^aas. als Gerichl.
am 21. Dezember 1864.
(14—1) Nr. 5218.

Erekutive Feilbictung.
Vo» dem k. k, Vezill^nnts Planiua

als Gericht, wiro l'iemi! belaülit »e
»uachl:

Es sli über das Ausuchen des HsN,
Mathias Wolfinqer von Plauiua. »vu^>
Gregor MikllNizhizh von Wclslu Nr. 3
wegen, allö dem Ver^Itiche vom 24.
Mai l845. Z. 78. schuldiger I W fi.
öst. W. o. ti. <-. <n die er.kulive öffeul
üche Versteigerung der. dem 5!,pteru ge.
dörigen, im Gruudbuche der Herrschafl
ruegg >uli Urb.Nr. I M vorkommeudeu
Nealiläl im gerichllich elhobeüen Schäz»
>ungewerthe vou 1400 fi. ml. W. ^e-
williget, und zur Vornahme derselbe»
die FeilbislllNgS'Tagsahlma/n auf deil

14. F e b r u a r ,
14. M ä r z und
24. A p r i l 1865.

jedesmal Vormittags um 10 Ubr, i»
der Gerichlökauzlei >nil dem Aichaugc be,
stimmt worden, daß die feilzubiell-ude
Ncalltät nur bei der letzten Fcilbielung
auch unter dem SchäyuugSwclllie an
den Meistbietenden hiulaugegcbeu werte

DaS Schätzungsprot^'koll, der Grund,
buchsextralt uud die ^izitatlouobldiliginss,
können bei diesem Gcrichle in deu gewöl'u-
lichen Amtsstunde» eiugesrben werden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Ge.
richt, am 21. November 1864.
(15-1) Nr.'5420.

Tnttc
erekutive Fcilbietung.
I m Nachbausst dcs die^gcrichllill'c»

Ediklcs ddo. 8. August 1864, Z. 3438,
iu dcr Erckutioussache deS Johann H!ad>
uik von Kirchdorf, gege« Michael l/oga»
von Oberdorf l»clo. 353 fi. <-. t>. c.
wird bekannt gemacht, d.iß in Fl'lge
des einvrrstäudl'chen Ausucheus beider
Theile die 1. und 2 Nealftilbielungs'
tagsatzung als abgebalten erklärt wurde,
uno daß es demnach bei der auf den

3. F e b r u a r 1865
anberaumten 3. FlilbictuugötagsaßlMg
zn verbleiben hat.

K. k. Pczirlsamt Planlua. als G,<
richt, am 22. Dezember 1864.
(17—1) " Nr. 4209.

Eilileitllltg
zur

Todeserklärultss.
Vom k k. städt. deleg. Vezilksge.

richte zil Ncustadtl wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sci über Ausuchen dcs Varlbolomä
Widmar und EinwiUignug des Herru
Dr. Supanzhizb als Fiuralor in dic
Emleitul'g reS Vcrfahren^ zur Todes,
crkläruug des in Vad Töpliy ansässig
gewesenen, seit 30 Jahren u»d 6 Mo-
»sltcn verschollenen Fwrauden Georg
Widmar gewilligct und demselben ) l ' f t l
Steruischa von Topliß als l^urnlm- uc!
l'^liun drr Todtsllkläluug bestellt ivorden,

Georg Wilmar wird temgemäß auf-
gefordert
b i l i n e n E i n e m J a h r e . d. i. b is

20. J u n i 1865
vor diesem Gerichte zu erscheinen oder

dasselbe oder den eruaunten Kurator
vou seinem i.'.bcu uud Allfenthallsorle
Kcüutuiö zu gebcu. widri^cos »ach die«
s>r ^rist über ueuellichcs Aüsncheu zu
sliuer Todeserklärung würde gcschrilteu
welke».

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Neu
Nadll am 20. Juni 1864
(24—l) Nr. 2052.

Crckutive Fcilbictung.
Vol! dcm k. s. Vezirksamle Treffe»,

als G:richl, wnd hiemll bek.nlut gemacht:
Eo sci über Al'suchcu dcs Herr»

'Aulou Waßizh lurch sci»tln M>'chlhaber
Hrrr» Iosrf Picl'«'!»! vo» N«s>>,,fuß. gc>
g,u ^r»niz Pül'macht von Vlall» wegc>>,
au) dcni Vllglexl'e vom 17, Febümr
1855). Z, 541. scholliges 183 fi. 75 lr
öllllr, Wäbr, <!. .»<. l!. in do,- »llkulive
ösf »llichc '^cists'gcluug der. dem ^,h!eiu
^cböli,,l». im O>uudb»che der Her,schift
Nlli^egg >ul) Url'.-Nl, 53 vorkolümeudeu
Hliblsali'äl iu Vlaill lil> gcrichllich er>
bel'lUlu Schätzimgswctihc vo» 15>W fi.
ö!l W. gewilllglt, nuc» z»r Vol»ahn,s
oclsclbrn die el,kulil)e» FeilbieluugS.Tci^'
s.>pili!ge» ciuf deu

25, I ä » uer .
25). F e b r u a r uud
29. M ä r z 1865.

jedesmal Voin>>lta,,s um 11 Ubr, i<> dieser
)lmlök»>uzlci luil drin A>>h»nlge bestimm!
woiden, dliß die flllzubielenvc Nealiläl
üur bei der Irylei, Fsilbieluxg auch uotet
dein Schätzuiigöwelwe a» drn Msistble»
icuden diiltaiigsgebcn weide.

Das Schätzuugsrrolokoll, der Grund
buchslfillikl uuo die ^iz'lciliouslediugüissl
können bei diesem Gerichte iu den gewöhn»
lichen Amlöstuuoeu einglslhcu werden.

K. k. Bezirksamt Treffen, als Ge>
richt, am 19. November 1864.

(28-l) '3ir̂  13827
Dritte

erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamle Neu-

Minkll. als Gericht, wiid bckaunl ge»
macht:

Es sei die ercfuülie Fcllbictniig der,
dem Herrn Ioscf Weiß gehörigen. im
Gruudl'Uche der Herrschaft Nlumarkll
>u!>Ulb.'Nl. 213 vorkommeuben, gerichl»
lich auf 4680 fi. öst. W geschätzte»
Nenlität wegc», dem Hcrr» KaSvlN
Pollak aus dcm Vergleiche vom 23, Dc>
zember 1851. Z. 3312 schuldiger 366 ft
9 kr. CM. l-der 38^ ft, 45 kr. ö. W.
o, ». «. bewilliget, und die Vornahme
auf den

16. N o v e m b e r .
20. Dezember 1864 und
27. J ä n n e r 1865,

jedesmal Vor'iiiltags 9 Ubr, iu diesei
Gerichtslaozlei mit dem Beisätze äuge»
ordnet, daß die Realität bei dcr drillen
Feilbictungslagsatzuug auch uuler dem
Schätzuugswerihc verkauft werdcu würde.

Das Schätzungsprolokoll, ocr Gruut).
bnchöexlralt ulld die ^lzitalioxöbecingnisse
oaruuter der Erlag von 936 fi. als
Vadium, köuuen in den gewöhnliche»
Amtsstunden bei diesem Gerichte lillgc-
sehen werdcu,

K. l.'^szirksaml Neumarlll. als Ge»
richt, am 4. Sepllmber 1864.

Nr. 2045.
Anmerkung .

Bei der zweiten Fcilbietungstagsaz.
zung ist kein zl.nifiusligcr erschiencu.

(3l—1) Nr. 5567.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bcziilsamlc Tschcl'

»cmbl, als Gcricht, wird hiemit bclauul
gemacht:

Es sci über das Ansuchen dcs An«
ton Pfeffcrel. Vclllctcr dcr Kar! Pachner'«
scheu Erben von iiaibach, gegcn Johann
Mauscr von Stokcndorf wcgeu, aus dem
Vergleiche vom 24. Februar 1853. Z,
749, schuldiger 19 fi. 39 kr. ösl, W
c. 5. c. in die erekutive öfftMliche V t l '
stcigcrung der dem Letzter» gebörigei',
im Oiundbuchc ixl Herrschaft Gotljchce
,ul)7omo 18. Fol 2543, Rklf..Nr. 1545
vorkommcndcn Realität, raim der im

Gruudblicl'e nc! Herrschaft Tschmtt^
>-"!> Berg.-Nr. 193 vo>komm,udf» Äni
realität in, gerichtlich crbobeucu Sch^
zuu^werlhf vo» 400 fi. ö l W. ^
williget. u»d z,<r Vonmhiuc derselb«
dî  drei sr»fuliuf» Fi-übisluü^lligsaM
g^n auf de»

4. F e b r u a r .
4 M a r ^ uud
4. A p r i l I, I .

jldll'uw! Vl'l!ni!i.i,is u»l 9 Uhr. i» lü
Aiulsk.nizlci mit dem Aubauge bestinls
wordc». daß die feilzul'ictcudc Rcalül
uur bci der lstzlen Fcill',sluü>i auch»»'!'
d<"» Schätziiugswerlbc a» dl» Me>!>
l'lstliidc» hiülaülisgcl'l» il'ndc.

Das Schäl)u»gsoro!osoll. der Grl l^
buchscrlr.'k« uud die ^lzilatiouöbcdlugliiÜ
können bei diesem Gerichte i» den gl
wöl'nlicheu Allil^stuussu riügssshe» lvll
dlN.

K, k. ^ezirkslimt Tscher„eml>!. a«
Gericht, lim 5. November 1864.

( 3 4 - 1 ) "Nr?2848.

Uebcltragull^
erckutiver Feilbietuug.

Im Nachhange zu de» dicßgeiichl̂
cheu Edikts» vom 5, November l M
Z 1885 und vom 6, M.ii 1864. H
1398. wird bekaui,l gemacht, daß t>l
auf dcu 26. d. Mls. augeorduele dril"
sleklllivc Fcilbictung der deu, Ich.,,»
Keruz vo» Uulerlakuit) gehörigf». ^
Grundbllche dcr Hcrischasl N'cileül'lili
>llll> Urd-Nl, 153 vorlommcule» Hl,h
rcalität über Ausucheu des Hr», Juliü'
Iomban. (i>ssio»ärs des Hru'. Paul W
raun. auf deu

27. I ä u n e r 1865,
Vormittag !) Ubr. uberlraqen iroide» <<>

K k. Bezirksamt Nasscufuß. alö Ô
richt, am 26. August 1864.

( 3 7 - 1 ) ?.'r, 575!».

Grekutive
Real-Frilbictullg.

Vol, dt!„ s. r. Vr^i, fi<an!<e Feislritz. ali
Gericht, wird hicmi! lukaniU geiuach».'

Es je! über das Ausuchru des ^ '
haun Tonischizh vou Flisiritz. gsgeu H"'
ton Logar vo» Verben Nr, 14. wege»
schuldiger 585 ft 12'.., kr. ö. W. <>. >. ^
i» die exekutive öffcuüichc Vlrstel,isr»»s
dcr dem ^ctzlcli, gebörigeu. im Gr»»^
buchc der Herrschaft Aoel^berg >„l» Url'.'
Nr. 663 vorkommcudln ball's» freistifli'
irciscil Hubc im geilchüich erbobeitt"
Lchatzuugswerthe vo» 2512 ft. öst O
^williget. li»b zur Vornabmc delselbc»
î ie el'skulivc Rcal-Zcilblctuugo.Tagsa^
zuug auf dci?

31. J a n »er 1865.
Vormittags um 9 Ubr. im biesigt"
Amlslokalc mit dem Auhaugc bcstimn'l
wordcu. daß die feüzubiclcuoe Realilä!
»lir bei dcr letzten Fcilbillung auch uü'
lcr dem Schähin,göwerlhc au dcu Meist'
bietenden hl»taugegebcu werde.

DaS Schätzungsprolokoll. der Gruul"
buchstftrakt nud die ^izitatiou^bldiugnissl
söuueu bei diesem Gerichte i» dcn grwöh>>'
lichen Aiulsstundcu ciugcsehcn wcrdt!^

K. k. Bezirksamt Feistritz. als Gc<
richt, am 5. Dczember 1864.

(2512—2) 'Nr7"602^

Zweite
erekutive Feilbictlmg.
Mil Bezug auf das dießgerich,licht

Edikt vom 27. Ollol'sr 1861, Z.-i ' .N^
iv'ld bcka»»l gcgebc». dos; iu der l ir l l»'
tio»«?ŝ che der Pfarrkilcheuvi-rst^img vo»
Wipvach gsgsn I'ilob Plüizb vou d0l>
Nr. 4 1 . die erste Ne.ilflilbillm'g i>"
Emvcrsländuissc beider ?bci c nlo <il'gl̂
ballcn erklärt wlirdc. l:»d »uumehl ""'

20. I ä » » c r 1865.
Vormiliag 9 Uhr. iu der h>lsl,l» G>'
richli>k.n>zlli zur zweite» erlkullnu ^>l'
l'ielu»g der. dcm I.'lob Pcllizli gc!'^'^
gcu. ans <'.50 fi. bswcrlhelc» Nss>lll̂ '
gtschlitlcn wird.

K. k. Bczi,ksa»!t WipP.'ch. a>̂  O'"
richt, am 20. Dezember 1864,


